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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badische»« gnädigsten privilegto .

Friedenskongreß Ln Rastatt
Rastatt , vom 2z Jan.

§ ) ie neulich mitzethrilte Antwort des Wiener Hofs war dem Herr» vonAlbini von der Kaylerl. Plenips ,
lenz mündlich mitgethrilr worden . An die ftanz . Gelandschast ist, wir man sagt, noch keine Antwort rings-
gangen . Inzwischen befindet fich der ftanz . Agent Bottö noch immer in Wie« .

Dir rußtsche « Truppen find auf ihrem Marsch nur dit St . Pölten grkvmmen und ihre Routs geht bis Linz
io Oberöstrrrrich.

In dem von ftanz . Truppen besetzten Theil des Herzogthams Wrstphalen find neuerdings starke Contribn«
tionro and Regnifitionen ausgeschrieben worden , die mit Exccutiou bcygekriebrn werden .

Der hiesige Parricularabgeordnete des Churfürstrn voa Cölln und Hrczogs von Wiftphalen, Herr Traf vo «
Ecdach, Hai deswegen rin nachdrückliches Promemoria an die Deputation ü 'irrgeben, worinn unter ander»
gesagt wird . „ Es ist schmerzlich und empörend zugleich für all? aufrichtigen Freunde des Friedens, zu setzen,
daß in derselben Zeit , wo die ftauz. Regierung ihr « friedliche Gesinnungen durch ihre hiesigen brvoll . Minister
dtp aller Gelegenheit erklären laß '

, ihre Agenten , die von den ftanz . Trepoen besetzten Reichslande bis auf der»
setzten Bistötropfeo aussaugeo , nur Augenzeugen können sich einen Begriff von dem Druck , der Erschöpfunĝ
wachen, worunter die «»schuldige» Bewohner der vccupirtro Reichslande , und de onbers dir Bewohner des aa
invrrn Hilfsquellen so armen HrrzogthumS W - stphaleu seit dem die Einstellung der Feindseligkeiten verordnen «
den WaffenjMßand von Leoben erliegen . Es ist endlich Zeit, daß dieser MkirlzuAand zwischen Krieg und
Frieden , zehnfach drückender als offener Krieg aufydre und den Bewohnern des rechten Mheiouftrs wevigstenS
der Vorgeschmack jenes Friedens zu Theil werde , für dessen verschobenen Abschluß dies« Unschuidigs leidst» z»

§ lassen , stch nicht ohne di« himmetschreiendstr Ungerechtigkeit deaken läßt. "

KüsselSsrf vom io Jan . Io Brabant fallen nochkniner Gefechte vor , woraus die In urgenten Vorthei-
Ir ziehen . Am Neujahrskage war eine blutige Affaire,worin» dir Iasukgtkirea den Sieg davon getragen , sichüber doch w-eder in ihr verschanztes Lager zurückgezo .

haben . — Sie find in brey Armee « abgelheilt ,deren eine 40.020 Mann stark, di« Kommunikation
Mit der Seelüfte offen hält, durch welchen Weg ße von
dev Engländern mit alles Arten von Krieg-bedürfnisseN
lftrsthkt, werden.. — Ein staniöfijchev Gsnsralg-judantf

,. 4 . . . tz « tz . 4 . . ^ , .4 . » ^ .^ «. ^ .

Namens Moukmort, Kommendaut des Körte W
Michel dev Vevloo . ist erschossen worben , weil die FraAs
sen eine« Gkseraladiutanlel, der Insurgenten Haltes er»
schießen lassen . Diese letztere haben bekannt gemacht/
daß sie bey jrber Grisgenhsik Repressalie »» brauch,tt
würden.

Wesel , vom ch
'- Jan '

. . Zur Brrtheidigung de-
hkstgeo Skadr nso Festung ssib - vermals dieser Lage»
6 neu« Batterien fertig gew ' en ; wir Dd aßo' hereW
von nrns« Battsch » Ke - k s bis sch A MßaW



( 48 )
errichtet wurden . — Die Rebellion in Belgien wird
sich nun nächstens zu Code neigen oder io noch stärke ,
rer Wuih ausbrechen , als seither. Der große Plan
der frgnzvsicheo -Generäl« , einen allgemeinen Angriff
auf die Rebellen zu machen , wird bereits ansgefühit.
Gelingt er , so ist die Iaivrrektion gedämmt; mtßitngt
« r aber , . so,gewinnen die Rebellen^ einen allzemeinen
Anhang . Berichte ans Brüssel

'
vom io . oiises sage»

folgendes : » Schoo seit Z Tagen hak der Kampf auf
L - den und Tod gegen der Rebellen begonnen ^ In
den Waideru. zwischen L^weo , Akschot , Haffeit , dem
Wallonischen Brabant und dem Kewpenianoe haben
di« Fur-en der Vrrzweiflurg und des Todes ihren
Thron aufgkfchlage» und verschlingen nun Ströme
von Menschendlutt - .Roch , dauert . PI«, Kanonade fort ,
die in der F - rne aus verschiednen Gegenden hedton .
nert. Der erste Angriff auf dir Rebellen scheint nicht
nach Wunsch ausgefallen zu fern , denn gestern Mott
xens erhielt ein Theil unsrer Garnisqn plötzlich den
Befthl , nach Mons abzamarschirro «nbi so ,ehr als
möglich zu eilen. Man jDeifeik überhaupt, , daß der
g saßte Plan zur Vertilgung der Insurgenten den ge«
wünschten Zweck errelchu » werde , da diese sehr vor.
siptig und geschickt sind , die rrpublitauischen Truppen
in ihren Märschen zu hinter-ehen , indem sie sich von
Wstd zu Wald bis in ihre unangreifbaren Posten zu.
rückziehen , sobald sie von einer überlegenen Macht
angegriffen werden . , Ein andrer Grund , der die ganz,
liche Vertilgung brr Rebellen vor brr Hand unwahr,
schrialich macht , ist auch das System , welches
die Franzosen hier eiosüyren . Aus allen Orten
führen sie Geisel» hlcher und stecken sie in
Gefängnisse , um die Gemeinden zu zwingen , ihre
rückständigen Kontributionen abzutragrn und die etwa
versteckten Kooscriptjoos . Jüngling « herauszugedeo .
Wer sich in den Wäldern blicken läßt , um
sich entweder bey der ttztgen Kam Holz zu »er.
schaffen, oder um zu jagen , steht in Gefahr , als Re«
belle otedergeschossen zu werden . Dteß Schicksal traf
erst gestern 2 hiesige Bürger . Ein solches Be.
nehmen macht auch bey den ruhigen Einwoh.
nera böses Biut «ob es ist kaum mehr zu zweifeln ,
daß die Rebellen , wenn sie den allgemeinen Angriffs ,
plan der Franzosen vereiteln und siegen sollten , überall
vMommnr Gäste seyo und gastfreye Wirthe finden
w eben. Unsre Kooscripttons Jünglinge werben zwar
wrt Gewalt zur Mainzer Arm« abgesührl ; allein sie
behrtiren unterwegs Haufenweise unv schlagen sich zu
den Insurgenten , welche di« Maas besetzt halten .
Schon stob gefangene Rebellen hirher gebracht und er«
schossen worden , deren Elter» sie schon zu Mainz bey
der Armee glaubten und bann uvvermuthet mit blu.
trudrm Herzen ihre Söhne als Rebellen mußten hin«
richten sehen. Lin allgemeiner Schrecken , Traurigkeit,

Se.
sich

find
« werben

von einer eng.

und Besorgnisse herrschen daher auf allen
sichteru uno oas endliche Ziel , welches
unfern, Blick darbietet , ,st Eiend , denn
die Rebellen auch noch so glücklich
str selbst auch , wie fie fest hoffen ,
iiicheu Armee unterst,tzt , , 0 dtrtbr ihnen doch kein«
andre Au - si .e-l , ais Metzk rive .traurjge U -iteljkchuug . --
— Ja Krestlo , fahren MWesier Berichte fort , legen
die grai joien sehr starke Magazine an , wozu sie schon
2 Kuchen M Beschlag genommen habe» . Man hält
dieß für Vorsichtsmaßregeln,' im Fall - ein neuer Krieg
auöoreche» sollt «.

8 rankretchz
Paris vom 18 I »n . Der Brigade . General Bo .

umuy , Cyef . de» Grurraistaavs der fränkisch , römt-
scheu Armee, hat dem Kriegsmimster -aus o,m Haupt«
quaciter Tora den gteo Jan . foigenvea wichtigen Be«
richk über die - neusten « ttegsopevakisneu üöerschickk :
Der Obergruerai crthrilt dem Dtcekivrium Nachricht
von wen Htnverotssen, die er' za besiegen hatte , um
Pescara und Garta eiozunehmen und best rechten Flü.
gel der Armee vor Kapua verrücken zu lassen . Der
General Mack, durch seine Fortschritte destürtzt, sucht«
Zeit zu gewinnen , um von Nelson Verstärkung zn er.
halten , er hak dem Obergruerai au - dem Hauptquar.
tier Kapua vom zitea Dec. folgende« Schreiben über«
schickt : Herr General, ich habe von meiner Regie¬
rung Befehl , ihnen einen Waffenstillstand vorzu -chtageus
um den Truppen beydrr Armeen einige Ruhe io dir»
ser strengen Iahcszeik und nach so viel Fatiguea, wett
He fie durch dir häufigen Märsche , Regen und Schnee
erlitten haben , zu verschaffen. Wenn sie diesen Vor,
schlag anuehmru, so ist mein Geurraiadjuiauk Ptgna«
tritt , den ich zu ihnen schicke , Vrvvllmächkkgt , mit ihrem
Adgeorborken zu uatechauvlea unv biestu Waffenstill¬
stand, bedingt oder undevtngt , auf die Grundlagen
der gegenwärtigen Sieüung beroer Armeekorps adzu-
schließen . — - Geu. Champtsnuet antwortete hierauf
aus seinem Haup: quarltrr Et . Gsrmano den it,a
Jan . Ich habe Herr Geaeral, ihre Vorschläge zu ei¬
nem Waffenstillstand erhalten , aus Liede zur Mensch¬
heit sollten sie ihn verlangen , aber ihre Beweggründe
sind üble Wege , Regen und Schnee. Unsere Armee
hat mit ihrer gewöhnlichen Gebult alles besiegt, es
bleibt ihr nur noch der Angrif auf Neapel übrig . Ich
marschiere, um ihre» Willen zu erfüllen und den Be«,
fehlen meiner Regierung zu entsprechen, die , nach brr
neapolitanischen Kriegserklärung mit Kanonenschüßen ,
mir aufgetragea hat, diese Insuire zu bestrafen. Es
ist mir leid , baß meine Iusiraktionen mich nölhigen ,
ihre Vorschläge abzuweisra . - Kapua ist von den
Neapolitanern stark besitzt,Mack will diesen Platz durch
sein vrrschanzies Lager zu Caserta vrrlyeivigen und unS
von Neapel abhasten , dann hätte er aber seine schöne
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Stellung am Garigliano Vicht vrrlassen solle» . -
Folgeret , B . Minister war unser Marsch : Groecai

Rey » mit dem ylrn und rzffeu Iäg rregiment zu
Pferd, orr polntchrn Legion und einiger leichten Ka -
vaüerie rückte voa Frekcatt gegen Fondi au . Von da
aus sollte er die Batterie » von Sk . A drras einneh '

men sich Gaera' s bem - istern und den Garigliano pas.

ficen . während die erste Dtwsion üder Fayola uvd Vel .

letri nach Valmonkone verrückte. General Lemstve
erhielk Befehl von Aautla aus Sutmona losziigehea
uns diesen Crntralpunkt aller Straßen in Ad ruzzo zu
besitzen. General Duhesmr mit dew ltakeu Fiüg .l

sollte Prscara etnnrhmen . L mvine war durch eine
andere Kolonne unterstützt, die über Tivoli nach Se .
cacola zog und die link« Flanke der ersten Division zu¬
gleich beite . Diese theilt ' sich ju F - oßmove io z -vcy
Kolonnen , die eine, unter Befehl des Gen. Matthieu,
zog rechts und bemächtigte sich von Ceprano und der
Blöcke über den Gartgliano » die links war,chltte über
« lla'.rs und Vervli und paßirte den Garigliano zu
Jsola . Dirse Kolonne nahm auf ihrem mühsamen
Marsch 8» Kanonen . So war die Stellung von
Fondi nach Sora , als Genera! Kellermann die Ueder-

gäbe von Viterbo ankündigte . Keüermann verstärkte
mit seiner Kavallerie dt « ersie Division , er selbst begab
sich mit dem übrigen Theil seiner Tttippcn zum Ge».
Rey nach Fondi , wo er am i Jan . avkam . Nun ver.
stlgte der Obergenerai den Feind und rückte von la
Malfa über Tora auf der Straß ? von Kapua nach
Vknafro und St . Germans, und von da nach Calvi
vor . Die Neapolitaner harren Kapua, das linke Ufer
bes' Vs tnrno und Campela - Caserka besetzt . Indessen
war der Qbrrqeneral in einiger Unruhe wegen seiner
übrigen Flügel , da er von Lrmoinr und Duheime
ktlne Nachricht erhalten hatte,, diese traf endlich in
brr Nacht von vorgestern auf heute rin . Duhesmr
hat Prscara und Rey Gaeta eingenommen . Der
Obergenerai erwartet mit Ungedult vte Bereinigung
der Armee, dt« Divisionen marschiren .

Unterzeichnetr » onamy .
Ein anderer Brief aus dem Hauptquartier Tora

vom gien Jan . meldet. Z « Neapel herrscht dir größte
Besiürtznvg . Der König bat sich mit großen Geld ,
summen nach Sizilien geflüchtet, seine Minister sind
ihm dahin gefolgt. Es scheint , daß zu Neapel nur
noch eine Art provisorischer Regierung ist, welche Mack
dirigier. Er ist von den Officiren ausserordentlich ge¬
haßt . Einige Gemeinden haben den Freiheitsbaum
aufgrpflanzt und Munizipalitäten errichtet . Cisita-
Vecchta lehnt alle Vorschläge ab, es wird bestraft
werden. Maugomit und Mechin sind wieder frey.
Vorqesiern kam MackS Adjutant, Prgnateüi, mit Vor¬
schlägen zu einem Waffenstillstand an. Er wollte uns
Kaprra überlassen, von da an sollte eine miiitatrische

Linie gezogen werden , Pigvatrlli sollte nach Pari - ab «
reisen, er bot uns tm Namen des Königs von Neapel
einen Off . uno Defensiv Alltanzlraktat gegen Eng«
land aa und wollte uns alle seine Sch ffe emräumrut
E ' scheint , er wollte vor allem Zeit gewinnen , bald
wü eu eie Engländer gelandet Hasen.

Der ^ Mistes s>ois nacht auch einen Osficiai,bericht des
Oöergeneralo Cyamptonaet aus dem Hau, ) !qaartie>!
Calvi (dry Kapua) vom 4. Jan . dkkanrii , aus dem
wir Hier mit Weglassung orssm » was aus Bo « amy's
Rapport bekaonr ist , folge^ Ses mitthetlen . „ W r ha«
den bisher mit vielen Hinvernisseo zu kämpfen gehabt,
um vorzurückrn ; mit fortdauerndem Regen » Schnee ,
Austritt » oer Flüsse , Insurrektionen der Bauern ,
welche uaS auf unfern Flanken netten , die Berücken
abwarten und di« Kommuatkarioneo unterbrachen,
aber der Math der Soldaten , die Energie der Otfi-
ctere hat « Urs glücklich besiegt. Sobald die erste De«
vlsion de » Gartgliano pafsirt hatte, kam sie io brry
Märfchcn vor Kapua au und forderte diesen Platz Md
Uedrrgade auf. General Mack antwortete , daß re
durch den Volturno gedeckt scy und eine Festung nebst
«wem ver,chanzt<n Lager mve habe , sich also verkhei«
bigen wolle. Auf diese Antwort hin siebt Troeral
Macdsnaid Befehl zum Angriff. Die Grenadiere
der zoten Haldbrtgade Linien Infanterie eroberten so¬
gleich » feindliche Redvutev. Dem Grveral Matthlm
wurde vabey der Arm zerschmettert , so daß dir Re-
publick für einige Zeit dadurch einen vorzüglichen Of-
ficter verlieit . — General Rry , mir dem Truppen.
Korps des Generals Kellermann vereinigt , zeigt sich
vor Gaeta. Dieser P -atz , von 4020 Mann , 70 Ka¬
nonen , 22 Mörsern verlheidigt , üderbieß mit Lebens¬
mitteln und Munition für eia Jahr versehen, in des¬
sen Havrn sich 7 bewaffnete Felukeo , viele Trassport «
Schiffe, eine Brückemquipage befanden , will sich vrr«
thkivtgeo. Rey läßt einig« Händchen in die Festung
werfen ; die Garnison geräth ts Unordnung und der
feindliche General verlangt zu kapitüliren . Er soll sich
ergeben , ober es wird kein Pardon gegeben , ist die
Antwort. Er gehorcht. Die Garnison ist krlegsgt-
fangeo , ausser dem Generai und 6z Offlciers , die
ihr Ehrenwort geben , nicht mehr gegen vie fränkische
Republick zu bienen. Ausser den oben bezeichnet «« Ge¬
genständen haben wir noch 20,000 Flinten in Gaeta
gefunden. Dir polnische Legion hat sich dabey beson¬
ders ausgezeichnet , hauptsächlich der Brigade Chef
Kiniasrnvtk , den ich sogleich zum Brtgadrngenrral er.
nanot habe. — General Rey ließ eine hinlängliche Garsi
»isoo zu Gaeta , schlug eine Brücke über den Gärig,
liano und hat sich nun mir der ersten Division vor
Kapua vereinigt. Nach Macks VerkhctdigungS Anstal.
ten habe ich Hoffnung , ihm eine Schlacht liefern zu
können, sobald sich dt« Division Lemvtne , nebst einem
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Thett dkb Duhrsmischen mit mir vereinigt haben wird .
— Der link « Flügel der Armee , unter Duhesme, kam
»ach den geschicktesten und mühsamsten Mädchen vor der
Festung Pescara au , deren sich General Moanirr be-
meistert hat. Sir war durch 3000 Mann , 44 Kaao.
, en und mehrere Mörser vertheidigt . Dir Garnison
ist mit Krirgsrhrro ausgezvgen , und har auf dem Ma¬
ris ihre Waffe» nttdergrlrgt. Wir haben daselbst
äußerst beträchtlich« Magazine gefunden . — Dies ist
gegenwärtig die Stellung der römischen Armee , dir ich
in Kurzem als Arme « von Neapel proklamiren werde .
Alle Berichte bestätigen die Entfernung des Königs von
Neapel. Pignatrüt ist zum Vieceksnigernannt worben.

Unterzeichnet : Lhampionnet .
Straßburg vom 22 Jan . Evem Privatbrtef avS

Luzern zu Folge , soll daselbst die offizielle Nachricht vom
Einzug der Fcaukru in Neapelangekommru seyn . Sie
gei

'
chah den z Jan . nach einer btrmgen Schlacht.
N . S . Ebru kommen die Depeschen von Paris

mm iy Jan an , und bringe « die Nachricht mir, baß
dt« Franken den 5 in Neapel tivgezogen stad, vorher
aber den General Mack zu Kapua umringt, 150 La»
vvneu erbeutet, und zehr- tausend Neapolitaner gefangen
-Haben. Mack ertkam, man weiß nicht wo er ist. Am
Hafen von Map «! fiele» sechs Linienschiff« in ovscre
Häade. Sir waren aber aüe euiwüstn, weil - die de.
Mäsigteir Schiffe des Admiral Nelsons auf. ihrer
Mise nach Ai . xavdriru damit ausgebessert wurden
und so blieben sir in diesem Hafen bis itzt ste.
den . Ein Armeekorps ist nach Kalabrien marschirk.
Wir stad itzt von ganz Neapel Meister .— Der Bruder
De « Generals Luvuaparte hak von Korsika aus nach
Part « geschrieben. Ec kommt aus Egypten mit den
uroörrtru Fahnen und wichtigen Depesche» . — Gen.
pudert hat der Regierung in Geaia bopo Fttmeu
nvgebrn, «m die Nationalgardr damik zu bewaffnen.

Iralle «.
Udine , vsm 8. Jan . Ja Görz iß die Erlaubniß

Wvn Wien augrkommeu , die Verschanzünges vor hie -
-stger Stadt , welche tu Eile unr von Erde waren auf-
Hrwsrsen worden , zu bemoiire «. In dieser Vorkeh¬
rung will man einige Hoffnung zur Beibehaltung des
Wiedens setzen.

Florenz vom 8 3 an . Gegenwärtig iß das Gebiet
mnftrs Groshrrzogs vs» den Truppen der Krieg führen¬
den Mächte, von Engländern, Ne2polttan «rr,m -d Fran¬
zosen wieder geräumt. Nachdem brr Neapolitanische
TZberbcsthlshsber am 2 und Z Jan . alle A - stallen
-zur Abreise getroffen , so

' ward dir Ekssch -ffusg am 3»
Abends avgefangen , die Recht unv den fotgenben Lag
md - Abrvd forrgrsezt , vvo in der Früde deu 5 Jan . -
NvS. drr AbsnuL- der Sch stk unausgtftik ao „ sh baH

) - -
den Z Abends Nichts wehr von denselben zu sehr » war.— Dru z Jan . sandte der Grosherzoglich Tvskavische
Minister Serrati an aüe hier wohnende fremde Gesaur»
len Folgen : es : Es ist eine angenehme Pßichr fürmichp
Ihnen die Nachricht geben zu können, daß sowohl Li»
vorno , als bas ganze Grosherzogrhum Toskana vov
einem Eivfall Französischer Truppen sicher ist : diesh
haben den Befehl erhalten , sich aus unsrrm Lande
zmük zu ziehen . — Man zählt itzt tu Lukka io oo»
Franzosen . Sie haben die dortige Citadeüe und andere
Posten beftzt. D .r Wachen aber werben noch vom
den eigenen Soldaten der Republik Lukka besorgt. - -
Der Franz. General hat bry seiner Ankunft in Lukka
« ine Kundmachung ergehen lösten , die also lautet:-
Einwohner von . Lukka ! habt keine Besorgnisse. Die
Ankunft einer Fraozöfischen Truppenkolonne in rurrn
Mauern hat keinen andern Zweck , als jeden von euchin seinen eigenen Rechten zu schüzen. Ich Hab« Befehls
«ure Personen uno euer Eigenlhum zu verlheidigeo ,
keine Veränderung in eurer Rcgieruvgsvttfassavg vor-
zuathmeo, und die Religion in der ihr gebührenden
Achtung zu erhalten . Keiner von euch soll seine ge-
wöhnliche Beschäftigung unterbrechen . Ich werbe
strenge Mauoszuchk bey meinen Truppen hatte» , aber
auch jede Mishanvlnng bcrfttbev , oder der Französischen
Nauon , strenge ahnden . Aus dem Haupiquartier Lukka,
den 2 Jan . — Der Divtstovsgenerat Serrurirr .

Genua vom y Jan . Aus Marseille inst hier die
Nachricht rin , daß eine von der Afrikanischen Küste
aogegangrne Zusuhrsgottille von ungefähr 30 Fahr ,
zeugen zu Ma :ta gmcklich avgrkommeu jev , und baßs
also die Fraezössche Regierung wegen Mangels <mf
Malta Nichts mehr zu besorgen habe .

Mußt « » ».
Petersburg vom t Jan . Die heutige HofzeithnL

«nthail folgrnves . Dir Nachricht vaß der König von
Neapel ins Römische Gedicl etogerückl ist, hat
hier « ine angenehme Sensation gemacht, und
Se . Kays. Majestät sind e rschlossen, den gedachten
Monarchen zu unterstütz ; ». En Corps von loooo Mann-
wird sich zu dem Ende so schlrumg als möglich von
der Türkischen Glänze nach Dalmatien begeben, sich
dort rmschffeu und nach den Küsten Italiens ftgeln.
Für diese Truppevftvduug rvrrdea k ne Suvfidiea de- '
zahlt , und sie geschieht ohnealls Anfo derungev. Zu diesem
Lrupprnkerp« werben noch 2Bataillons gefügt, dir bryder
vermnihelen Einnahme von Malrha als Garnison auf
dieser Insel dienen sollen . Gev. Herman commandirt-
odige Truppen. - - Der Generalmajor Fürst
Woikousksl 3 . ist zum Kommandanten von Malta er-
va«nl , und oie zusammengrzozeuen Grenadierbalaillo-
ve des Odristtiellt . Baron v Badberg u . des Maior -
Schtngrlmdftw sotten dre daflge Garnison ansmach« »,-
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